
 

 

Medienmitteilung der EVP Baselland 

EVP empfiehlt 4x Ja und 1x Nein 
 

Die EVP Baselland fasste für die Abstimmungen vom 15. Mai zu den kantonalen Vorlagen über 

die Änderung der Verfassung bezüglich Ombudspersonen sowie die Teilrevision des 

Sozialhilfegesetzes klare Ja-Parolen. Ebenso erfuhren die nationalen Vorlagen zum Filmgesetz 

und Frontex breite Unterstützung. Auch das Ziel der Änderung des Transplantationsgesetzes 

fand Zuspruch, nicht jedoch der Weg dazu, was in einer Nein-Parole resultierte.  

 

Wenn die kantonale Ombudsstelle wie aktuell im Job-Sharing geführt wird, sollen auch nebenamtliche 

Tätigkeiten möglich sein. Die Bedingungen dazu gilt es gesetzlich festzuhalten, was im Landrat wie bei der 

EVP einhelligen Zuspruch erhielt.  

Heiklere Aspekte, wie zB der Langzeitabzug, verbergen sich im neuen Sozialhilfegesetz. Positiv wurden 

Motivations- wie Beschäftigungszuschüsse und das Assessmentcenter erwähnt. Nachdem der erste 

Vorschlag zur Umsetzung der per Motion geforderten 30%-Kürzung der Sozialhilfegelder haushoch 

durchfiel, erhielt die jetzige Vorlage dank starker Überarbeitung, Verbesserungen und Kompromissen im 

Landrat eine Stimmenmehrheit.  

 

Bezüglich Transplantationsgesetz herrschte unter den Anwesenden Einigkeit, dass neue Wege nötig sind, 

damit die grundsätzlich hohe Organspende-Zustimmung der Bevölkerung zu mehr Transplantationen führt. 

Als ethisch saubere Variante wird das von der nationalen Ethikkommission vorgeschlagene Modell der 

Erklärungsregel angestrebt. Die aktuelle Vorlage mit dem hohen Druck auf Angehörige und der irrigen 

Annahme, dass Schweigen Ja heisst, ist daher abzulehnen. 

Beim Ja zum Filmgesetz war die Gerechtigkeit zwischen Vorgaben an schweizerische Sender und 

Streamingdiensten sowie die Förderung des Produktionsstandortes Schweiz wichtig.  

Bei Frontex überwog trotz negativer Verhaltensweisen einiger Grenzschutzeinheiten die Ansicht, die 

Unterstützung sei nötig, wenn man Verbesserungen erreichen, mitentscheiden und weiterhin gemeinsam 

Schmuggel, Menschenhandel und Kriminalität bekämpfen will.    
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Martin Geiser-Meyer, Präsident EVP Baselland: 079 266 89 11, praesidium@evp-bl.ch 

Andrea Heger-Weber, Vizepräsidentin EVP Baselland: 079 383 52 44, andrea.heger@evp-bl.ch 
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